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Central Cineworld Diepholz
„Doctor Strange in the Multiverse of
Madness“: 19.45 Uhr (3D); „Dog“: 20
Uhr; „Downton Abbey II: Eine neue
Ära“: 20 Uhr; „A Hero – Die verlorene
Ehre des Herrn Soltani“: 20.15 Uhr

Filmpalast Sulingen
„Doctor Strange in the Multiverse of
Madness“: 19.45 Uhr (3D); „Dog“: 20
Uhr; „Eingeschlossene Gesellschaft“:
20 Uhr

Lichtburg Quernheim
„Doctor Strange in the Multiverse of
Madness“: 20 Uhr (2D); „Grüne Toma-
ten“: 20 Uhr

KINOPROGRAMM

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen (Kernsprechstunde 10
bis 12 Uhr), Tel. 0 5443 /
929328

APOTHEKEN
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Alte Apotheke, Barnstorf,
Friedrich-Plate-Straße 2, Tel.
05442/3305; zusätzlich,
19 bis 21 Uhr: Schloss-Apo-
theke, Diepholz, Bahnhof-
straße 15, Tel. 05441/
6614
Für das Sulinger Land:
Brunnen-Apotheke, Sulin-
gen, Lange Straße 9, Tel.
04271/9330-0

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
„Ein Kuckuck hat gerufen.
Wir haben unterwegs auch
einen Hasen, Pferde, Kühe
und Schafmütter mit klei-
nen Lämmchen gesehen“,
berichteten die vier- bis
sechsjährigenKindergarten-
kinder aus Drentwede. Sie
hatten zusammenmit ihren
Erzieherinnen einen Aus-
flug von etwa sechs Kilome-
tern Länge zum Anwesen
Budweg gemacht. Diese wa-
ren hervorragende Gastge-
ben für die kleinen und gro-
ßen Gäste.

Adoption?
Vermittlungsstelle

informiert
Diepholz – Die Adoptionsver-
mittlungsstelle des Landkrei-
ses Diepholz bietet einen In-
formationsabend für Paare
oder Einzelpersonen an, die
sich mit der Aufnahme eines
Adoptivkindes näher befas-
sen möchten. Der Termin:
Dienstag, 24. Mai, 18 Uhr im
Sozialraumbüro Diepholz,
„Alte Post“ Prinzhornstr. 4.
Bei der Veranstaltung wer-
den die wichtigsten Grund-
fragen vor einer Adoption
thematisiert: Welche Voraus-
setzungen sollten Adoptions-
bewerber mitbringen? Um
welche Kinder geht es? Die
Info-Veranstaltung ist gebüh-
renfrei. Eine Anmeldung ist
wünschenswert.

Anmeldung
Adoptionsvermittlungsstel-
le des Landkreises Diepholz,
Niedersachsenstr. 2, 49356
Diepholz – Frau Heine, Tel.:
05441-9761164, Email: ulri-
ke.heine@diepholz.de oder
Frau Vetter, Tel.: 05441/
9764151, Email: kathari-
na.vetter@diepholz.de

IM BLICKPUNKT

KURZ NOTIERT

„Angebot erhalten und ausbauen“
Lösung für viele Betreuungsprobleme: Tagesmütter berichten über Tätigkeit

mer Spielkameraden zu ha-
ben: „Man bekommt viel von
den Kindern und Eltern zu-
rück, die Arbeit ist einfach
stimmig, und ganz anders als
in einer Institution. Wir öff-
nen unsere privaten Räume
für die Kinder aus anderen
Familien“.
Alexander Grimm fand die-

sen ersten Termin mit den
Tagesmüttern und die Viel-
seitigkeit der Tätigkeit sehr
beeindruckend „Hier sind
Menschen versammelt, die
für andere da sind weit über
das normale Maß hinaus. Es
ist nichtmehr selbstverständ-
lich, sich für andere in dieser
Weise einzusetzen. Die El-
tern wissen, dass die Kinder
immer gut behütet sind.“ Er
möchte berechtigte Anliegen
der Tagesmütter mitnehmen
in zuständige Gremien, die er
informieren kann. Sei es die
Gleichrangigkeit mit Kitas
weiter umzusetzen, die Sach-
kostenpauschale anzupas-
sen, gute und günstige Wei-
terbildungsmöglichkeiten,
Mitsprache bei wichtigen
Entscheidungen oder die
überregionale Vernetzung
und Interessenvertretung der
Tagespflegepersonen im
Landkreis. Alle Beteiligten
sind sich darüber einig, dass
es wichtig ist die Kindertages-
pflege zu erhalten und auszu-
bauen.
Insgesamt hatte die Samt-

gemeinde Barnstorf schon
2018 einige freiwillige Förde-
rungsleistungen beschlossen
und ist weiterhin offen für
sinnvolle Maßnahmen um
weitere geeignete Tagesmüt-
ter und –väter in Barnstorf,
Drebber, Drentwede und Ey-
delstedt zu gewinnen. „Es
gibt Anfragen für Kinder je-
den Alters, besonders für die
Kleinkinder. Aber auch er-
gänzend zu Kindergarten-Zei-
ten oder Schule sind die Ta-
gesmütter gefragt.Wir bieten
Interessierten eine persönli-
che Beratung zu der Tätigkeit
an und informieren über alle
weiteren Schritte“, so Susan-
ne Best aus dem Familien-
und Kinderservicebüro als
verantwortliche Mitarbeite-
rin.

schaftshilfe und die großen
haben auf kleinere Kinder
aufgepasst. Heute stehen fast
alle Familienmitglieder unter
großem Druck, Mütter müs-
sen sehr früh wieder einstei-
gen und die Großeltern arbei-
ten dann auch meistens
noch.“ Neue Tagesmütter sei-
en auf jeden Fall eine Lösung
für viele Betreuungsproble-
me.
Dörte Schönmüller ist

ebenfalls seit 2005 dabei, und
sie fand es auch für die eige-
nen Kinder sehr positiv, im-

regeln. Ausgangspunkt war
die Nachbarschaftshilfe, um
Eltern zu unterstützen wäh-
rend der Berufstätigkeit, ei-
ner Kur oder in besonderen
Lebenslagen – daraus hat sich
alles Weitere entwickelt. Alle
Entwicklungen in der Kinder-
tagespflege seit 2005 hin zum
qualifizierten Beruf mit Bil-
dungsauftrag hat sie prak-
tisch verfolgt und umgesetzt.
Nun im Rentenalter nimmt
sie keine neuen Kinder mehr
auf. „Früher gab es im Dorfle-
ben viel mehr Nachbar-

garten und Schule. Dies ist oft
ein Vorteil für die Kinder, die
sich dann nachmittags mal
verabreden oder ihre Hobbys
wahrnehmen können. Sie ist
vielen Kindern auch als lang-
jährige Betreuerin im Ferien-
programm des Lokalen Fami-
lienbündnisses bekannt,
ebenso wie Marlies Mertens,
die ebenfalls gerne mit Kin-
dern zusammen ist. Auch sie
betreut im Haushalt der Fa-
milien und weiß selber ge-
nau, wie das war, als vierfa-
che Mutter alles pausenlos zu

Barnstorf – „Ihre Arbeit ist von
unschätzbarem Wert“. Das
sagte Samtgemeindebürger-
meister Alexander Grimm
beim ersten Treffen mit eini-
gen aktiven Tagesmüttern
der Samtgemeinde. Diese
hatten zuvor von ihrer viel-
seitigen Arbeit und ihrer Mo-
tivation berichtet.
Unter ihnen: Aleksandra

Stefanova, die seit fast einem
Jahr als Tagespflegeperson tä-
tig ist. „Ich liebe Kinder. Ich
möchte etwas von dem zu-
rückzugeben, was ich selber
während meiner Ausbildung
und meiner Berufstätigkeit
erfahren habe. Ohne die flexi-
ble Tagesmutter für meine
Tochter hätte das alles nicht
geklappt.“ Als sie vor zwei
Jahren dann erfuhr, dass die
Samtgemeinde dringend wei-
tere Tagesmütter sucht, hat
sie beschlossen, diese wichti-
ge Aufgabe zu übernehmen,
sich genau informiert und
zum Qualifizierungskursus
angemeldet. Wünsche an die
Organisation der Kinderta-
gespflege äußert sie auch:
dass ein verlässliches Vertre-
tungssystem aufgebaut wird
für alle Eventualitäten wie
Krankheit, Fortbildung, Ur-
laub oder Mutterschutz. Das
würde noch mehr Eltern von
dieser ganz persönlichen Be-
treuungsform überzeugen.
Maha Fäth, Tagesmutter

und Kleinstkindpädagogin
seit 2008 beschreibt ihre Mo-
tivation so: sie schätze es, ih-
re eigene Chefin zu sein, die-
se verantwortungsvolle und
positive kindbezogene Arbeit
zu leisten und die gute Ent-
wicklung der Kinder zu erle-
ben. Dankbarkeit und Wert-
schätzung der Eltern sind ih-
re Bestätigung, und dass sie
bis 2024 voll belegt ist. Sie
könnte sich irgendwann
auch ein Engagement in ei-
ner Großtagespflegstelle gut
vorstellen.
Jutta Mühl-Fahrenberg

sieht sich inzwischen eher als
„Tagesoma“ – sie ist immer
schon in die Familien gegan-
gen als Mobile Tagespflege-
person. Die Anfragen betref-
fen hauptsächlich ergänzen-
de Betreuung nach Kinder-

Beim Treffen im Barnstorfer Rathaus: Alexander Grimm mit (v.l.): Aleksandra Stefanova,
Jutta Mühl-Fahrenberg, Marlies Mertens, Maha Fäth, Dörte Schönmüller und Susanne Best.

Ehrennadel in Gold für zwei Schützen
Langjährige Mitglieder im Schützenverein Wohlstreck ausgezeichnet

renurkunden zu Ehrenmit-
gliedern ernennen. Einige
Mitglieder halten demVerein
schon viele Jahre die Treue.
Dafür wurden sie besonders
geehrt.
Für ihre 40-jährige Mit-

gliedschaft wurden Wilfried
Mitlewski und Heiner Schä-
fer mit der Ehrennadel in
Gold des Deutschen Schüt-
zenbundes ausgezeichnet.
Bereits 25 Jahre im Schüt-

zenvereinWohlstreck ist Hei-
ke Schäfer. Sie wurde mit der
Ehrennadel in Silber des
Deutschen Schützenbundes
geehrt.

Wohlstreck – Bei der Jahres-
hauptversammlung des
Schützenvereins Wohlstreck
durften sich einigeMitglieder
über eine besondere Aus-
zeichnung freuen.
Langjährige und verdiente

Mitglieder werden im Schüt-
zenverein Wohlstreck, wenn
sie das 70. Lebensjahr voll-
endet haben, zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Präsident
Siegfried Brockmann und
sein Stellvertreter Marius
Hehlmann konnten die
Schützen Karl-Heinz Brandt
und Wilfried Mitlewski
durch Aushändigung der Eh-

Ehrungen bei der Versammlung des Schützenvereins Wohlstreck (v.l.): Präsident Siegfried
Brockmann, Vizepräsident Marius Hehlmann, die neuen Ehrenmitglieder Karl-Heinz
Brandt und Wilfried Mitlweski (auch 40 Jahre) sowie Heike Schäfer (25 Jahre) und Heiner
Schäfer (40 Jahre), Majestät Franz Köglsperger. FOTO: VEREIN

„Intelligenter Rückstau desWassers dringend erforderlich“
nem intelligenten Rückstau
des Oberflächenwassers ist
m. E. zur Sicherung des
Grundwassers in unserer Re-
gion dringend erforderlich.
Wie wäre es mit einem Mo-
dellversuch in einer Region
mit besonders problemati-
scher Grundwassersituation?

Dr. Fritz Dunger
Barnstorf

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

halten.
Nach Auskunft des Landra-

tes Bockhop vom Landkreis
Diepholz (21. März 2021) ver-
folgt der Landkreis Emsland
in der deutsch-niederländi-
schen Grenzregion aktuell
ein vom Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz und
nukleare Sicherheit (BMU) ge-
fördertes Projekt zu dem Pro-
blem der Rückhaltemöglich-
keiten im Gewässersystem.
Eine Umsteuerung der bis-

herigen Entwässerung mit ei-

regung eines Ortstermins in
den Niederlanden habe ich
schon damals 2021 an deut-
sche Experten und Entschei-
dungsträgern sowohl bei den
zuständigen Nds. Ministerien
wie auch Behörden auf Kreis-
ebene und dem Unterhal-
tungsverband Hunte weiter-
geleitet. Nach Auskunft des
Nds. Umweltministeriums
vom 15.03.2021 wird darüber
nachgedacht, z.B. das Entwäs-
serungs- und Stauregime zu
verändern, um dasWasser zu

ist eindrucksvoll im Raum
zwischen Bourtange und Ter
Apel, kurz hinter der Grenze
in den Niederlanden, zu se-
hen. Die aufgestauten Ent-
wässerungsgräben konnte
ich vor etwa drei Jahren im
trockenen Sommer auf einer
Fahrradtour beobachten. Auf
der emsländischen Seite
westlich von Dörpen waren
die Entwässerungsgräben
ebenso wie bei uns jetzt auch
trocken.
Diese Beobachtung und An-

Zum Thema „Grundwasser-
situation verbessern“.

„Bedingt durch die derzeitige
Trockenheit ist das Grund-
wasser besonders wichtig als
Trinkwasser und zur Bereg-
nung der Felder. Nach dem
relativ regenreichen Winter
dieses Jahr sind inzwischen
die Entwässerungsgräben im
Mai zwischen den Feldern in
unserem flachenGebiet über-
wiegend trockengefallen.
Wieman demOberflächen-

wasser durch Rückstau die
Gelegenheit zum Versickern
ins Grundwasser geben kann,

Kindertagespflege
falls angesprochen - wenn die eigenen Kinder
schon groß sind, kann die Tätigkeit eine neue
Aufgabe sein. Jede Tagespflegeperson er-
stellt im Kursus ihr persönliches Konzept. Eini-
ge Tagesmütter entscheiden sich auch für den
mobilen Einsatz im Haushalt der Eltern oder
zu zweit in anderen Räumen. Die Arbeit mit
Kindern und Familien ist individuell und viel-
fältig.

Interessierte können einen Info-Termin un-
ter Tel: 05442/809 110 bzw. E-Mail susan-
ne.best@barnstorf.de vereinbaren.

Susanne Best erklärt, was sich hinter dem Be-
griff Kindertagespflege verbirgt: „Kinderta-
gespflege bietet die Möglichkeit, im pädago-
gischen Bereich und dabei im eigenen Zuhau-
se zu arbeiten.

Für pädagogische Fachkräfte wie Erzieher/-
innen und Sozialpädagoginnen kann sie eine
berufliche Alternative werden. Die Kinderta-
gespflege wird meistens als selbstständige Tä-
tigkeit im eigenen Haushalt ausgeübt und
mit den Bedürfnissen der eigenen Familie
kombiniert. Die Generation 50 plus ist eben-

LESERMEINUNG

Diepholz/Vechta – Am Don-
nerstag, 9. Juni, ist mit Prof.
Manuela Rousseau die stell-
vertretende Aufsichtsrats-
vorsitzende der Beiersdorf
AG Gast des Zonta-Clubs
Diepholz-Vechta. Zum The-
ma „Wir brauchen Frauen,
die sich trauen“, werde sie
nicht nur aus ihrem gleich-
namigen Buch lesen, son-
dern auch anhand ihrer ei-
genen Geschichte zeigen,
wie wichtig es ist, sich
Selbstzweifeln zu stellen,
Herausforderungen anzu-
nehmen und mutig zu sein,
damit man seinen eigenen
Weg nicht nur finden, son-
dern auch erfolgreich gehen
kann, heißt es in einer Zon-
ta-Mitteilung.
Denn sie habe es als eine

von wenigen Frauen nicht
nur in den Aufsichtsrat ei-
nes global erfolgreichen
Dax-Konzerns geschafft.
„Sie ist außerdem Professo-
rin am Institut für Kultur-
und Medienmanagement
der Hochschule für Musik
und Theater Hamburg, er-
folgreiche Buchautorin und
engagiert sich mit großer
Leidenschaft ehrenamtlich
in verschiedenen Organisa-
tionen und für ganz unter-
schiedliche Themen. Und
sie hat es sich zum Ziel ge-
setzt, anderen Mut zu ma-
chen. Ganz besonders Frau-
en.“
Der Vortrag beginnt um

19.30 Uhr in den VEC-Hal-
len. Tickets können im Vor-
verkauf bei Feinkost Vatte-
rodt in Vechta, in der Buch-
handlung Schüttert in Diep-
holz oder an der Abendkas-
se erworben werden.
Der Erlös der Veranstal-

tung geht in den weiteren
Auf- und Ausbau des Hilfe-
systems „Luisa ist hier“ für
Frauen undMädchen in den
Landkreisen Diepholz und
Vechta.

„Wir brauchen
Frauen, die
sich trauen“

„Tellfreunde“
treten an

Aschen – Die „Tellfreunde“
Schobrink treffen sich am
Samstag, 28. Mai, um amUm-
zug anlässlich des Aschener
Schützenfestes teilzuneh-
men. Treffen ist um 13.15
Uhr bei Timo Zargus, um
13.30 Uhr startet der Stern-
marsch der Ortsteile.


